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Ein weiteres wichtiges Wohnbaupro-
jekt in Glattpark nimmt Gestalt an:
Mit «Uptown» entstehen 52 Eigen-
tumswohnungen direkt an der be-
grünten Flaniermeile Boulevard Lili-
enthal. Die ausdruckstarke Architek-
tur mit edler Keramik-Fassade wird
den Glattpark um einen weiteren
markanten Bau bereichern. «Up-
town» soll 2014 bezugsfertig sein
und qualitätsvolles Wohneigentum
von 60 bis 157 Quadratmeter bieten.
Spatenstich ist im Herbst 2012.

Die Lage von «Uptown» verbindet

städtische Atmosphäre und Naturnä-
he: Nach vorne sind die «Uptown»-
Wohnungen auf den Boulevard Lili-

enthal hin ausgerichtet, nach hinten
geniesst man den Blick ins Grüne des
gartenähnlich gestalteten Innenhofs.

Der Glattpark-See und der Opfiker
Park sind nur wenige Schritte ent-
fernt. Charakteristisch für «Uptown»
sind die grosszügigen, verglasten
Loggien. Diese erweitern den Wohn-
raum nach aussen und erlauben eine
grosszügige Lichtführung im Innern.
Die Wohnungsgrundrisse sind so
konzipiert, dass mehrere Räume ei-
ner Wohnung auf eine Loggia ausge-
richtet sind.

Für Singles, Paare und Familien
Eigenständig ist nicht nur die äussere
Erscheinung des Gebäudes, sondern
auch das Konzept der individuellen
Ausstattungsvarianten: Jeder Käufer
hat grundsätzlich die Wahl zwischen
drei vom Stil und vom Preis her un-
terschiedlichen Ausbaukonzepten.
«Uptown» soll mit seinen 2,5- bis 5,5
Zimmer-Wohnungen sowohl Singles
wie Paare und Familien ansprechen.

Glattpark erhält weiteren Zuwachs
Mit «Uptown» entstehen 52
spezielle Eigentumswoh-
nungen in Glattpark, für
Singles genauso wie für
Paare und Familien.

www.uptown-glattpark.ch

«Uptown» wird im Erdgeschoss kleingewerblich genutzt (Café, Kiosk, Boutique) und bietet in den vier Oberge-
schossen 45 Eigentumswohnungen mit 2,5 bis 5,5 Zimmern. Auf der obersten Etage entstehen zudem sieben
Attikawohnungen mit Terrassen. Fotos: zvg.

«Uptown» bietet viel Wohnqualität: Die geschickt platzierten Loggien
erweitern den Wohnraum nach aussen und gliedern die Fassade.

Auf einem rund 670 000 Quadrat-
meter grossen Gebiet in Opfikon
entsteht seit 2001 der neue Stadt-
teil Glattpark. Besondere Attrakti-
on des neuen Stadtteils ist der
Opfikerpark mit einem 550 Meter
langen und rund 40 Meter breiten
Glattpark-See, der sich bereits zu
einem Publikumsmagneten entwi-
ckelt hat. Der See und die Hamil-
ton-Promenade laden zum Baden
und Flanieren ein. Drei Stege füh-
ren über den See zu Wiesen- und
Waldflächen, die für verschiedene
Nutzungen offenstehen.

Der Glattpark wird in drei
Etappen gebaut. Die erste ist
grossmehrheitlich gebaut, und
die zweite Etappe ist seit Anfang
April in Arbeit. Aktuell wohnen
bereits rund 2000 Personen im
neuen Stadtteil und rund 1300
arbeiten in den beiden Büroge-
bäuden Lightcube und Portikon.
Nach Abschluss aller Arbeiten
wird der neue Stadtteil Wohn-
raum für rund 6000 Menschen
und ebenso viele Arbeitsplätze
bieten.

Ein neuer Stadtteil

Kurz vor 13 Uhr versagte plötzlich
der Motor eines im Gubristtunnel in
Richtung St. Gallen fahrenden Motor-
rades. Nachdem der 40-jährige Töff-
fahrer sein Fahrzeug angehalten hat-
te, geriet dieses in Brand. Aus einer
Notfallnische im Tunnel entnahm er
einen Feuerlöscher und bekämpfte
die Flammen. Mehrere Fahrzeuglen-
ker kamen ihm dabei zu Hilfe. Noch
vor dem Eintreffen der sofort alar-
mierten Feuerwehr – unter anderem
derjenigen Opfikons – gelang es ih-
nen, die Flammen zu löschen.

Die dahinter folgenden Fahrzeuge
waren im Tunnel blockiert. Nachdem
der Tunnel rauchfrei war, konnten
sie ihre Fahrzeuge unter Anleitung
der Kantonspolizei Zürich aus dem
Tunnel fahren. Nach bisherigem
Kenntnisstand wurde niemand ver-
letzt. Die Vollsperrung des Gubrist-
tunnels führte zu einem kilometerlan-
gen Rückstau. Die Tunnelröhre in
Richtung Bern konnte zwischenzeit-
lich für den Verkehr wieder freigege-
ben werden. Die Gegenfahrbahn in
Richtung St. Gallen blieb noch bis zir-
ka 14.30 Uhr gesperrt.

Die Brandursache ist derzeit noch
nicht geklärt und bildet Gegenstand
der laufenden Ermittlungen durch
den Brandermittlungsdienst der Kan-
tonspolizei. Im Einsatz standen nebst
einem grösseren Aufgebot der Kan-
tonspolizei Zürich die Stützpunktfeu-
erwehren von Dietikon und Opfikon-
Glattbrugg sowie eine Ambulanz von
Schutz & Rettung Zürich. (pd.)

Ein Motorradbrand im
Gubristtunnel hat am
Freitagnachmittag auf der
Autobahn A1 zu kilometer-
langen Staus in beiden
Fahrtrichtungen geführt.
Nach bisherigem Kenntnis-
stand wurde niemand
verletzt.

Motorrad
brennt im
Gubristtunnel

FEUERWEHR OPFIKON
STÜTZPUNKT

Jörg Altorfer  19.7.1970

Jörg Mäder  20.7.1975 

Benjamin Leuenberger  22.7.1989

Michael Rathgeb  24.7.1985

Urs Marchesi  25.7.1970

Die Kameraden und das Kommando 
gratulieren herzlichst zum Geburtstag!

Auf der Seite Felicitas können Sie, 
liebe Leserinnen und Leser,

 Ihren Bekannten gratulieren, 
Vereine ihre Geburtstagskinder 

beglückwünschen oder Firmen ihre
 erfolgreichen Mitarbeiter ehren. 

Senden Sie uns einen (kurzen) Text und, 
falls gewünscht und vorhanden,

 ein hochauflösendes Bild via E-Mail 
an redaktion@stadt-anzeiger.ch 

oder per Post an die
Redaktion Stadt-Anzeiger
Schaffhauserstrasse 76

8152 Glattbrugg
 Einsendeschluss ist jeweils

der Freitagmorgen der Vorwoche. 


